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3. Kreisklasse Herren Süd

SV Germania Hetzwege II : TV Hassendorf 
Montag, 13.03.2023, 20:00 Uhr

TV Hassendorf stockt Punktekonto in der 3. Kreisklasse 
Herren Süd auf

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:7 in den Spielen und 29:26 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom TV Hassendorf ihr Auswärtsspiel in der 3. Kreisklasse Herren Süd gegen den SV
Germania Hetzwege II. 165 Minuten lang wurde am Montag mitgefiebert, ehe das Doppel Mulder /
Röhrs den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Einen überzeugenden Auftritt zeigte
das obere Paarkreuz mit Mulder und Röhrs, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Wenig Chancen ließen Stöwahse / Hakelberg beim 3:0 ihren
Gegnern Fick / Tödter. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Pils / Thom gegen Mulder /
Röhrs. Zwischenzeitlich konnten Frick / Ostenfeld zwar einen Satz gewinnen, verloren die Partie
gegen Schulz / Kerber aber trotzdem mit 11:13, 11:5, 7:11, 5:11. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach den ersten Partien gingen nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den
Tisch. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte im Anschluss Wolfgang Stöwahse gegen Norbert
Röhrs verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Beim 4:11, 8:11, 10:12 gegen Hendrik
Mulder fand Reinhard Frick von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Beim
Stand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Nur einen Satz
verlor Werner Pils bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Christoph Schulz und holte somit einen
Punkt für seine Mannschaft. Nicht einen Satzgewinn überließ Gerhard Thom seinem Gegner Volker
Fick beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Da
gab es nichts zu rütteln. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu
diesem Zeitpunkt 3:4. Beim 11:3, 11:7, 11:6 gegen Joshua Tödter fand Max Hakelberg von Anfang
an die richtige Taktik in seinem Spiel. Einen Sieg holte nachfolgend Guido Ostenfeld bei seinem 3:1
gegen Stephan Kerber. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Germania Hetzwege
II und des TV Hassendorf. Wolfgang Stöwahse bekam anschließend seinen Gegner Hendrik Mulder
indes beim deutlichen 3:11, 8:11, 6:11 nicht richtig in den Griff. Nach gewonnenem ersten Satz gab
Reinhard Frick das Spiel gegen Norbert Röhrs noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Durch diesen
Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 1:14 für Frick und 17:12 für Röhrs seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Einen Zähler für die Gäste musste Werner Pils bei der 1:3-Niederlage gegen
Volker Fick hinnehmen. 3:7 (Pils) bzw. 9:12 (Fick) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Beim 3:0-Sieg gelang es Gerhard Thom den Gastspieler
Christoph Schulz in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Max Hakelberg bei der unterm Strich nach Sätzen
klaren 0:3 Niederlage gegen Stephan Kerber. Nach diesem Einzel steht Hakelberg somit bei 2
Siegen und 8 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Kerber ein 3:15 ausweist.
Beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Joshua Tödter zeigte Guido Ostenfeld seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften
Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Ohne
Satzgewinn für Stöwahse / Hakelberg verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Mulder /
Röhrs. Damit war der 9. Punkt für den TV Hassendorf im Kasten.
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Nach dieser Niederlage des SV Germania Hetzwege II geht es nun im nächsten Spiel am
16.03.2023 gegen den TuS Hemslingen/Söhlingen, während der TV Hassendorf am 04.04.2023
gegen den MTV Wohnste II antritt.

 Statistik:
 SV Germania Hetzwege II

Doppel: Stöwahse / Hakelberg 1:1, Pils / Thom 0:1, Frick / Ostenfeld 0:1 
Einzel: W. Stöwahse 0:2, R. Frick 0:2, W. Pils 1:1, G. Thom 2:0, M. Hakelberg 1:1, G. Ostenfeld 2:0 

 TV Hassendorf
Doppel: Mulder / Röhrs 2:0, Fick / Tödter 0:1, Schulz / Kerber 1:0 
Einzel: H. Mulder 2:0, N. Röhrs 2:0, V. Fick 1:1, C. Schulz 0:2, S. Kerber 1:1, J. Tödter 0:2


